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Bummeln durch Bushallen
Donaumooser Gewerbemesse zieht wieder zahlreiche Besucher nach Karlskron

Karlskron (DK) Zwei Tage lang
wurde die Spangler-Halle in
Karlskron zur Messehalle um-
funktioniert. Für Inge Spangler
ist das eine Selbstverständlich-
keit: „Wirmachendas schon seit
vielen Jahren.“ So präsentierten
sich viele Aussteller bei der Do-
naumooser Gewerbemesse.
Organisiert hat die Schau der

Gewerbeverband Donaumoo-
ser Land. Dessen stellvertre-
tende Vorsitzende Marion
Schläfer und Besitzer Christian
Hammerer sehen die regionale
Messe als wichtiges Präsentati-
onsstandbein der Region. „Als
Unternehmen ist es wichtig,
durch solche Messeauftritte bei
den Bürgern im
Bewusstsein
vertreten zu
sein“, so Ham-
merer, der ganz
klar sagt, dass es
bei solchen
Messen lediglich
mittelbar ums
Verkaufen gehe. „Klar, wir pla-
nen natürlich jetzt schon für die
kommende Kommunion- und
Hochzeitssaison und hoffen,
den ein oder anderen Erfolg
versprechenden Kontakt her-
zustellen. Genau das ist es auch,
was wir als organisierender Ge-
werbeverband unseren Mit-

gliedern und Ausstellern er-
möglichen wollen“, so Ham-
merer.
Schläfer sieht es ähnlich:

„Unser Anliegen ist es, den Leu-
ten zu zeigen, dass sie nicht für
alles unbedingt gleich nach In-
golstadt, Augsburg oder Mün-
chen müssen, sondern dass es
ganz viele Dinge auch in der Re-
gion gibt.“ Für ihr eigenes Un-
ternehmen versucht sie gezielt
nach Jahreszeit die Messepro-
dukte auszusuchen. Speziell um
Namen, Wiedererkennung und
Bekanntheit geht es auch Star-
ringer aus Schrobenhausen.
Das Modelabel beschäftigt acht
Mitarbeiter. „Vom Entwurf bis

zum fertigen
Kleidungsstück
wird bei uns in
Schrobenhausen
alles direkt selbst
hergestellt“, er-
klärt Rena Maier,
Enkelin des Fir-
mengründers, die

inzwischen selbst im Unter-
nehmen tätig ist. „Für ein klei-
nes Handwerksunternehmen,
wie wir es sind, ist es wichtig,
dass wir unsere Vorzüge und
Alleinstellungsmerkmale he-
rausstellen.“
Dass das Interesse der Besu-

cherda ist, zeigt sich schonbald.

Viele Interessenten kommen
gezielt her, weil sie sich wegen
eines geplanten Bauvorhabens
über regionale Baufirmen in-
formieren möchten oder sind
eher zufällig an der Messehalle
vorbeigekommen und aus
Neugierde kurz hineingegan-

gen. So schlendert der eine oder
andere am Feiertag oder Sonn-
tag einfach entspannt durch die
umfunktionierte Bushalle.
„Dieses Sich-gemeinsam-

Präsentieren ist immens wich-
tig in unserer Zeit, in der die
großen Zentren und das Inter-

net die kleinen Unternehmen
und Betriebe immer stärker
verdrängen. Diese kleinen und
mittelständischen Betriebe sind
aber immens wichtig für unsere
Gemeinden – als Dienstleister
aber auch als Arbeitgeber“, er-
klärt Karlshulds Bürgermeister
Karl Seitle. Auch der Kommu-
nalpolitik sei stark daran gele-
gen, die Gewerbemesse des
Donaumooser Landes weiter zu
beleben. Sein Weicheringer
Kollege Thomas Mack ergänzt:
„Diese kleinen Unternehmen
machen unsere Landschaft und
unser Umfeld in der Region aus.
Gerade bei uns ist es einfach
auch die Mischung aus Hand-
werk, Dienstleistung, Mittel-
stand und Landwirtschaft, die
den Gegenpol zur Industrie
herstellt.“
Am Gemeinschaftsstand der

Donaumoosgemeinden prä-
sentiert sich auch Gastgeber
Karlskron. Deren Bürgermeister
Stefan Kumpf sieht die seit Jah-
ren fest installierte Veranstal-
tung als überaus gelungen an.
Und so bleibt der Rathauschef
bei seinem eigenen Rundgang
durch die Gewerbemesse an
vielen Ständen stehen, natür-
lich aber insbesondere auch bei
seinen eigenen örtlichen Un-
ternehmen.

„Kleine Unternehmen
machen unsere
Landschaft aus.“
Thomas Mack
Bürgermeister Weichering

Für jeden etwas dabei: Die Donaumooser Gewerbemesse hatte für al-
le etwas zu bieten. Während sich die Erwachsenen über alles für
Haus und Hof oder Mode informierten, spielten die Kinder, ließen
sich schmicken oder tauchten in die Welt der Pfadfinder ein. Auch
der DONAUKURIER war auf der Regionalmesse vertreten. Genauso
wie einige Bürgermeister. Foto: Schittenhelm

Mehr Autos, weniger Besucher
Trotz des schlechten Wetters kamen gut 1000 Besucher zum Autosonntag nach Kösching

Von Susanne Lamprecht

Kösching (DK) Viele Autos und
viel Regen gab es beim 16. Au-
tosonntag des Gewerbevereins
Kösching. Wohl auch wegen des
guten Rufes, den die Veran-
staltung in der Marktgemeinde
und der Umgebung genießt, ka-
men gut 1000 Besucher.

Sie schauten sich die Ange-
bote der zahlreichen vertrete-
nen Autohändler an, infor-
mierten sich an den Ständen
und nutzen die Angebote des
verkaufsoffenen Sonntags. „Wir
waren gut vorbereitet, aber lei-
der wollte das Wetter nicht so
wie wir“, sagte Organisator
Werner Krammel vom Gewer-
beverein. Ganz unzufrieden sei
man dennoch nicht gewesen.
Immerhin kamen laut Kram-
mel über den Tag verteilt mehr
Besucher als erwartet – und
auch die Angebote stimmten.
„Es sind sogar einige der ver-
sprochenen Oldtimer gekom-
men.“
Schließlich sei es bei so ei-

nem Wetter keine Selbstver-
ständlichkeit, das liebevoll res-
taurierte und gepflegte
Schmuckstück aus der Garage
zu holen oder gar eine Fahrt
auf der Vespa auf sich zu neh-
men. Umsomehr freuten sich
die Besucher über die seltenen
Oldtimer: „Schau mal, wie gut
der gemacht ist“ oder „Ja
Wahnsinn, so einen hatte ich
früher auchmal“, hieß es da an-
erkennend. Und auch bei den
zahlreichen Autohändlern aus

der Region gab es einiges zu se-
hen. Es waren sogar mehr Aus-
steller vertreten als in den Vor-
jahren – und die hatten sich ei-
niges einfallen lassen. So ka-
men immer wieder Beratungs-
gespräche zustande. Und viel-
leicht fand der eine oder an-

dere Besucher im strömenden
Regen auch sein neues Traum-
auto.
Sehr gefragt waren an die-

sem Nachmittag auch die An-
gebote der Gastronomen – auch
wenn anders als im Vorjahr, als
bei strahlendem Sonnenschein

noch tausende Besucher über
den Marktplatz flanierten,
diesmal eher Heißgetränke ge-
fragt waren. Ein paar Mutige
trauten sich sogar auf die große
Drehleiter der Feuerwehr Kö-
sching; die geplante Schau-
übung musste wegen des

schlechten Wetters allerdings
ausfallen. Von dort oben ge-
nossen die Besucher einen ein-
zigartigen Ausblick weit über
Kösching hinaus – auch wenn
es, wie eine Besucherin an-
merkte, „da oben fast noch
mehr regnet als unten“.

Der Autosonntag in Kösching war trotz guter Vorbereitung und noch mehr Ausstellern als in den Vorjahren in diesem Jahr wegen des schlech-
ten Wetters eher schlecht besucht. Das ein oder andere Beratungsgespräch bei den Autohändlern kam trotzdem zustande. Foto: Lamprecht

Altes Feuerwehrfahrzeug wird generalüberholt
Hepberger Gemeinderat genehmigt einige Anschaffungen für die Feuerwehr

Hepberg (hts) Im Mittelpunkt
der jüngsten Gemeinderatssit-
zung in Hepberg stand eine
Reihe von Anträgen und Be-
schaffungsmaßnahmen für die
örtliche Feuerwehr. Von einer
Ausnahme abgesehen erfolgten
alle Beschlüsse einstimmig. So
sollen zwei Aktive am Lehrgang
für Atemschutzgeräteträger
teilnehmen. Ebenfalls zwei
Feuerwehrmitglieder sollen den
Führerschein für Fahrzeuge bis
7,5 Tonnen erwerben.
Ferner sollen Lehrgänge für

Gruppenführer und für Ju-
gendwarte an der Feuerwehr-
schule absolviert werden. Nach
eingehender Diskussion
stimmten die Gemeinderäte
dem Antrag des Kommandan-

ten zu, für die Führerschein-
ausbildung der Klasse C wie
bisher einen Zuschuss in Höhe
von 1500 Euro zu gewähren. Al-
lerdings entfällt die bisherige
zeitliche Verpflichtung der
Führerscheinerwerber, da die-
se nicht mehr gesetzeskonform
sei, wie es hieß. Auch gegen die
Beschaffung von Schutzbe-
kleidung für rund7000Euround
für Geräte im beantragten Um-
fang gab es keine Einwände.
Das große Löschfahrzeug ist

seit 1998 in Betrieb. Eine Neu-
beschaffung würde laut Feuer-
wehr Kosten von 350000 bis
400000 Euro verursachen. Des-
halb hatte Kommandant René
Karmann eine Generalüberho-
lung des alten Fahrzeugs be-

antragt. „Der Aufwand hierfür
beträgt lediglich rund 13500
Euro.“ Bis auf die teilweise
Nachlackierung werden diese
Arbeiten in Eigenleistung er-
bracht. Zur Schulung des Per-
sonals und zu Übungszwecken
soll ein Feuerlöschtrainer ge-
kauft werden. Die Kosten in
Höhe von knapp 1500 Euro
werden in den Haushalt 2016
eingestellt.
Der Auftrag für eine mobile

Lautsprecher- und Sirenenan-
lage für rund 5170 Euro geht an
den günstigsten Anbieter, die
Firma Hörmann. Eine Garan-
tieverlängerung um zwei Jahre
wurde vom Gemeinderat nicht
für notwendig erachtet und
deshalb mit drei zu neun Stim-

men abgelehnt. Für das vor-
handene Mehrzweckfahrzeug
stehteineErsatzbeschaffungan.
Dem entsprechenden Antrag
des Kommandanten wurde zu-
gestimmt. Ebenso seinem Vor-
schlag, es solle ein Wagen mit
Automatikgetriebe sein. Die
Kosten für ein Fahrzeug des
Herstellers Daimler belaufen
sich auf rund 44000 Euro. Der
Auftrag für den Fahrzeugauf-
bau wird an die Firma Fahr-
zeugtechnik Geidobler verge-
ben. Der Angebotswert liegt bei
rund 32000 Euro.
Die Vergabe von Baumpfle-

gemaßnahmen im Hepberger
Freizeitgelände erfolgt an die
Firma Whittaker; Kostenpunkt:
rund 4000 Euro. Insgesamt sol-

len 57 Bäume behandelt und
dabei das Totholz beseitigt
werden. Anstelle des ur-
sprünglich vorgesehenen La-
serdruckers beantragte die Mit-
tagsbetreuung Rappelkiste nun
die Beschaffung eines Kühlge-
räts, da das vorhandene zwi-
schenzeitlich defekt geworden
sei. Gegen diese Projektände-
rung gab es keine Einwände der
Gemeinderäte.
Abschließend teilte der zwei-

ter Bürgermeister Peter Hirsch
mit, dass an der Hepberger
Grundschule Ende des Schul-
jahres 2014/2015 mit 33,33 Pro-
zent Gymnasium und 50 Pro-
zent Realschule erneut eine
„recht hohe Übertrittsquote er-
reicht wurde“.

I N K Ü R Z E

Gaimersheim (DK) Am morgi-
gen Mittwoch tragen sich die
Deutschen Meisterinnen im
Zimmerstutzen in das Goldene
Buch des Marktes Gaimers-
heim ein. Beginn ist um 18.50
Uhr mit einem Böllerschießen
am Marktplatz. Um 19 Uhr fin-
det ein Empfang durch Bür-
germeisterin Andrea Mickel
statt, ab 20 Uhr erfolgt die Eh-
rung der Schützen, und dann
ist geselliges Beisammensein im
Schützenheim von Hubertus.
Gaimersheim (DK) Die Caritas-
Sozialstation Gaimersheim
bietet mit der AOK Ingolstadt
einen Hauskrankenpflegekurs
für Angehörige von Demenz-
kranken an. Der Kurs beginnt
am 13. Oktober; er umfasst acht
Abende (dienstags und frei-
tags). Beginn ist um 19.30 Uhr
in der Caritas-Sozialstation. Die
Teilnahme ist kostenlos, An-
meldung unter Telefon (08458)
32750.
Lenting/Hepberg (grs) Der Aus-
flug der Pfarreien Lenting und
Hepberg führt am Samstag, 10.
Oktober, in das Voralpenland
mit Besichtigung der Wieskir-
che bei Steingaden. Abfahrt ist
jeweils an den Kirchen um 7
Uhr in Lenting und um 7.05 Uhr
in Hepberg.
Stammham (erw) Der Bayeri-
sche Traditionsverein Stamm-
ham veranstaltet morgen, Mitt-
woch, seinen musikalischen
Stammtisch im Gasthaus Witt-
mann in Appertshofen. Beginn
ist um 19 Uhr. Der Eintritt ist
frei, Spenden für die Musikan-
ten werden aber gerne ange-
nommen. Neben Musikanten
kommen Gstanzlsänger und
Erzähler.

Musikanten
treffen sich

Karlskron (shm) „Z’samm-
gspuit im Donaumoos“ heißt es
am Mittwoch, 7. Oktober, wie-
der im Landgasthof Haas. Be-
ginn der Musikveranstaltung ist
um 19.30 Uhr bei freiem Ein-
tritt. Die Unterviertel-Musi aus
Weichering, der Weicheringer
Werkstattg’sang, der Lallinger
Schorsch aus Schrobenhausen
sowie die Muskateller Saiten-
musi aus dem Schwabenland
werden jeweils abwechselnd
auftreten. Der Musikantentreff,
der regelmäßig mehrmals im
Jahr in Karlskron stattfindet,
wird moderiert von Sepp Hartl
aus Adelshausen. Diese Musi-
kertreffen sollen die Vielfalt und
Möglichkeit der (regionalen)
Volksmusik zeigen.

Bürger können
Blut spenden

Eichstätt (DK) Mit einer Blut-
spende kann man bis zu drei
Leben retten, heißt es in einer
Mitteilung des Blutspende-
dienstes des Bayerischen Roten
Kreuzes. Im südlichen Land-
kreis Eichstätt gibt es in den
kommenden Wochen die Mög-
lichkeit zu spenden:

n Mittwoch, 7. Oktober, in Gai-
mersheim, Obere Marktstraße
2a
n Dienstag, 20. Oktober, in
Wettstetten, Echenzeller Stra-
ße 11
n Mittwoch, 21. Oktober, in Ei-
tensheim, Pestalozzistraße 1
n Montag, 26. Oktober, in
Stammham, Schulstraße 1
n Mittwoch, 28. Oktober, in
Kösching, Stadtweg 2

Schule als
Ratsthema

Lenting (grs) In der Sitzung
des Lentinger Gemeinderats am
heutigen Dienstag um 19 Uhr
wird ein Verbesserungskonzept
für die Erweiterung der Grund-
und Mittelschule vorgestellt.
Weitere Punkte sind die Mach-
barkeitsstudie zur Breitband-
förderung, die Vergabe der
Tiefbauarbeiten für den Geh-
und Radweg Nürnberger Stra-
ße, die Förderung des sozialen
Wohnungsbaus im Landkreis,
ein Zuschussantrag von Pro fa-
milia sowie die Feststellung der
Jahresrechnung 2014.


